
Forschungsvorhaben zu individualisierten 
orthopädischen Implantaten 
Meyer: Innovative, wettbewerbsfähige Pro-
dukte durch praxisnahe Zusammenarbeit 
von Wirtschaft und Wissenschaft 
 
Wirtschaftsminister Reinhard Meyer hat am Montag (15.01.) in 
Wismar Fördermittelbescheide für das Verbundforschungsvor-
haben „indTiplant“ an die Materion GmbH und die Produktions-
technologie-Institut WAVE gGmbH übergeben. Weiterer Part-
ner in dem Projekt ist die Universitätsmedizin Greifswald, Klinik 
und Poliklinik für Orthopädie und Orthopädische Chirurgie. „In 
einem gemeinsamen Verbundforschungsprojekt wollen die drei 
Partner Materion GmbH, die Produktionstechnologie-Institut 
WAVE gGmbH und die Universitätsmedizin Greifswald ein 
technologisches Verfahren entwickeln, um möglichen Infektio-
nen bei orthopädischen Implantaten vorzubeugen oder diese 
zu reduzieren. Das Vorhaben ist ein gutes Beispiel für die pra-
xisnahe Zusammenarbeit von Wirtschaft und Wissenschaft. So 
können innovative, wettbewerbsfähige Produkte und Dienst-
leistungen entstehen, die langfristig Arbeitsplätze in Mecklen-
burg-Vorpommern schaffen und sichern“, sagte der Minister für 
Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Reinhard 
Meyer. 
 
Ziel des Verbundprojektes ist die Erarbeitung einer Technolo-
gie zur Herstellung von individualisierten orthopädischen Im-
plantaten mit biokompatiblen und antibakteriellen Oberflächen. 
Implantate sind Medizinprodukte, die für einen zeitlich begrenz-
ten oder dauerhaften Verbleib im Körper bestimmt sind. Nach 
Angaben der Projektpartner umfassen die schwerwiegendsten 
potentiellen Komplikationen in der orthopädischen Chirurgie 
aseptische Entzündungen, Implantatlockerungen und Infektio-
nen. Zur Vorbeugung beziehungsweise Senkung der Infekti-
onshäufigkeit wurden bereits unterschiedliche Oberflächenmo-
difikationen entwickelt. Hier wollen die Projektpartner ansetzen 
und unterschiedliche makroskopische Oberflächenstrukturen 
sowie Oberflächenbehandlungsverfahren untersuchen und 
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präklinisch auf Bioverträglichkeit testen. Im gemeinsamen Vor-
haben wird angestrebt, neben der Forschung und Entwicklung 
auch die Fertigungstechnologie so weit zu entwickeln, dass 
Kleinserien für klinische Test produziert werden können. „Inno-
vationen sind die entscheidende Triebkraft für nachhaltiges 
Wachstum und Beschäftigung. Deshalb fördern wir die Zusam-
menarbeit zwischen Wirtschaft und Wissenschaft. Denn nur mit 
international wettbewerbsfähigen Produkten und Dienstleistun-
gen können sich die heimischen Unternehmen auf dem Markt 
etablieren“, sagte Meyer. 
 
Wirtschaftsministerium unterstützt vor Ort 
Die Gesamtinvestition beträgt rund 582.500 Euro für die drei 
Projektpartner. Das Wirtschaftsministerium unterstützt das Vor-
haben aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Ent-
wicklung (EFRE) in Höhe von knapp 461.000 Euro.  
 
Partner im Verbundforschungsvorhaben „indTiplant“ 
Die Materion GmbH wurde im Jahr 2007 gegründet und be-
schäftigt derzeit neun Mitarbeitende. Das Unternehmen be-
schäftigt sich mit Dünnschichttechnologien und funktionalen 
Oberflächen sowie deren Anwendungen für innovative Pro-
dukte.  
Die gemeinnützige Produktionstechnologie-Institut WAVE Ge-
sellschaft ist eine außeruniversitäre Forschungseinrichtung zur 
Förderung von Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet 
der Produktionstechnik.  
Die Klinik und Poliklinik für Orthopädie und Orthopädische Chi-
rurgie der Universitätsmedizin Greifswald deckt als universitä-
res Zentrum ein vollumfängliches therapeutisches Leistungs-
spektrum zur Behandlung des erkrankten Bewegungsappara-
tes ab.  
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